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Jahreslosung für 2010: 
 

Euer Herz erschrecke nicht!  
Glaubt an Gott und glaubt an mich! 

 
Liebe Gemeindeglieder ! 
So sagt Jesus im Johannesevangelium 14, 1. Es sind 
Abschiedsworte, die er an seine Jünger richtet. Die Ausrufezeichen 
– sonst nicht oft in der Bibel gebraucht – unterstreichen die 
Bedeutsamkeit dieser Worte. In den Versen vorher bereitet Jesus 
die Jünger auf sein Leiden und Sterben vor. Die Jünger wollen es 
nicht wahr haben, dass für sie nicht alles so bleiben kann wie 
bisher. Sie fürchten sich vor dem, was kommen soll. 
Da geht es uns heute wie den Jüngern damals: Der Auftakt zu 
etwas Neuem läßt auch uns nicht ungerührt: Wird es so bleiben, 
wie es ist? Wird nicht alles noch viel schlechter werden? Was wird 
das Jahr 2010 überhaupt bringen? Neben frohen Erwartungen 
schleicht sich oft ein banges Gefühl ein. So viel läßt uns 
erschrecken und flößt uns Furcht ein: Krankheit, Tod, Verlust der 
Arbeit, das Ende einer Beziehung, Gefahr in vielerlei Gestalt. Ja, 
das Leben hat nicht nur Sonnentage. So manches Mal sieht es 
schlimm aus, und wir wissen nicht, wie es weitergehen soll. Wir 
fühlen uns wie erstarrt, gelähmt, ohnmächtig. Und da ergeht an 
uns die nachdrückliche Aufforderung „Euer Herz erschrecke nicht!“ 
Machen wir uns nichts vor: Es kann so sein, dass uns Unglück und 
viel Schlimmes auferlegt wird. Wie läßt sich im Glauben 
überwinden, was uns erschreckt? “Glaubt an Gott und glaubt an 
mich!“ Damit wird der Weg aufgezeigt, wie wir unserer Furcht 
begegnen können, wenn gleich sich diese auch nicht immer 
gänzlich wird besiegen oder beseitigen lassen. Mancher mag sich 
auch überhaupt nicht eingestehen, Furcht (wovor auch immer) zu 
haben. Es ist doch gerade in unserer Zeit „uncool“, Angst zu 
haben, Schwäche zu zeigen. Und doch gilt: Voraussetzung für das 
Angehen der Furcht ist, sich ihr Vorhandensein erst einmal 
einzugestehen, womöglich auch anderen davon zu erzählen, 
untereinander darüber zu reden; es ist keine Schande, Angst zu 
haben. Furchtlose Menschen gibt es nicht. Das Gefühl der Furcht 
muß auch nicht ausschließlich negativ gesehen werden, es kann 
vor Leichtsinn bewahren, zum Nach- und Überdenken zwingen. 
„Glaubt an Gott und glaubt an mich!“ Damit wird auf den Helfer aus 
Not und Gefahr hingewiesen. An Gott glauben, heißt lieben. 
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Das klingt zunächst unrealistisch, kaum durchführbar für 
jemanden, der tief im Leid steckt. Oft sind es z. B. die kleinen 
Hilfen im Alltag, die wir anderen Menschen geben. Lieben im Sinne 
Gottes bedeutet: Verstehen statt verurteilen, zuhören, sich zu 
wenden, einfach da sein, helfen, wo es nötig ist. Dann ist für uns 
selber und für den anderen das Schlimme nicht mehr so 
erschreckend schlimm, auch wenn sich nicht immer alles 
Ungemach abwenden lassen wird. Schmerz und Angst können uns 
klein machen, aber die Liebe vermag uns wieder groß zu machen. 
Erschreckendes läßt sich im und durch den Glauben besser 
bewältigen. Gott ist größer als alles, was uns Menschen je 
erschrecken könnte. 2009 hieß die Jahreslosung: „Was bei den 
Menschen unmöglich ist, das ist bei Gott möglich.“ Er allein ist der 
Helfer, der auch in Notzeiten, wenn wir uns ausgeliefert und 
verlassen fühlen, bei uns ist. Er wird uns herausführen und uns 
helfen zu überwinden. Oft aber sind wir trotzdem verzagt und 
ängstlich: Steht nicht vieles Versäumte, böses Tun und Reden 
zwischen Gott und uns? Warum sollte er mir dann noch helfen? 
Jesus sagt: „Glaubt an mich!“ Er ist den Leidensweg gegangen 
und gestorben, für seine Jünger damals und für uns alle heute. 
Unsere Schuld bezahlte er am Kreuz. Unglück, Trübsal, Furcht 
Gefahr können uns nicht von ihm trennen. „Ist Gott für uns, wer 
kann wider uns sein?“ sagt der Apostel Paulus. So wollen wir 
getrost dem Jahr 2010 entgegensehen, auch wenn uns böser 
Schrecken und Furcht nicht erspart bleiben werden. „Glaubt an 
Gott und glaubt an mich!“ Dieses Wort wird uns helfen. 
Am 5. März wird wieder der Weltgebetstag der Frauen begangen. 
Diesmal haben Frauen aus Kamerun die Gebetsordnung erstellt. 
Was wissen wir über ihr Heimatland? Bis jetzt wenig, werden viele 
sagen. Aber das wird sich ändern.  Dieser westafrikanische Staat 
hat eine wechselvolle Geschichte. 1884 wurde er deutsche 
Kolonie. 1919 erfolgte die Aufteilung zwischen Frankreich und 
England. Erst 1960 wurde Kamerun unabhängig. Vielleicht 
informiert sich der eine oder die andere schon vorher über dieses 
Land.  
Nach dem Frühlingsanfang am 20. März erleben wir Anfang April 
die Osterzeit. Dann ist das erste Viertel des Jahres 2010 schon 
vergangen. Und auch im vollen Jahreslauf wird uns die 
Jahreslosung begleiten und ermutigen: „Euer Herz erschrecke 
nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich.“                      Die Redaktion 
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Aus den Kirchengemeinden: 
Aus den Kirchengemeinden sind gestorben 

und wurden kirchlich beerdigt: 
aus Lostau: Frau Herta Weßnitzer, 85 Jahre und  

Frau Edith Kühne, 78 Jahre 
aus Woltersdorf: Frau Lilli Knecht, 76 Jahre 

aus Gerwisch: Frau Elisabeth Schrader, 85 Jahre 
 

Meine Hilfe kommt von dem Herrn,  
der Himmel und Erde gemacht hat.  

Der Herr segne deinen Ausgang und Eingang  
von nun an bis in Ewigkeit.          Psalm 121 

 

Christenlehre in Gerwisch   
am 03.02./ 17.02./03.03./ 17.03./ 14.04./ 28.04 und am 05.05.2010 

16:15 – 17:45 Uhr im Pfarrhaus, A.-Bebel-Str. 13 
Nähere Informationen bei Frau Schultze,Tel: 039292-65614 

 

Kirche für Kinder im Pfarrhaus Lostau 
Samstags von 10:00 – 13:00 Uhr 

am 6. und am 27. März; am 17. April 2010 
 

Konfirmandenunterricht 
immer mittwochs 17.30 – 18.30 Uhr im Pfarrhaus in Lostau.  

 

Frauenkreise im Februar: 
in Körbelitz am Mittwoch, 3. Februar 2010, um 14.30 Uhr 

in Gerwisch am Dienstag, 16. Februar 2010, um 14.30 Uhr  
in Lostau am Mittwoch, 17. Februar 2010, um 14.30 Uhr 

Frauenkreise im März: 
in Körbelitz am Mittwoch, 3. März 2010, um 14.30 Uhr  

in Wörmlitz am Mittwoch, 10. März 2010, um 14.30 Uhr  
in Gerwisch am Dienstag, 16. März 2010, um 14.30 Uhr  

Frauenkreise im April 2010: 
in Körbelitz am Mittwoch, 7. April 2010, um 14.30 Uhr 

in Lostau am 14. April 2010, um 14.30 Uhr 
in Gerwisch am Dienstag, 20. April 2010, um 14.30 Uhr  
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Unsere Gottesdienste  
im Februar, März und April 

 

Datum Körbelitz Lostau Wörmlitz Woltersdorf Gerwisch
14.02.2010 9.00 Uhr 10.00 Uhr 14.00 Uhr
21.02.2010 10.00 Uhr 14.00 Uhr
07.03.2010 9.00 Uhr 10.00 Uhr 14.00 Uhr
14.03.2010 14.00 Uhr
21.03.2010 10.00 Uhr 14.00 Uhr
01.04.2010  GD mit Abendmahl 17.00 Uhr
02.04.2010 9.00 Uhr 10.00 Uhr 15.00 Uhr 14.00 Uhr
04.04.2010 9.00 Uhr 10.00 Uhr 14.00 Uhr
05.04.2010 10.00 Uhr 14.00 Uhr
18.04.2010 9.00 Uhr 10.00 Uhr 14.00 Uhr
25.04.2010 10.00 Uhr 14.00 Uhr

 
Im Februar und ggf. im März finden die Gottesdienste in Gerwisch 

im Pfarrhaus, A.-Bebel-Straße 13 statt. 
 

Männerrunde 
am Mittwoch, 24. Februar 2010, um 19.30 Uhr 

am Mittwoch, 31. März 2010, um 19.30 Uhr 
am Mittwoch, 28. April 2010, um 19.30 Uhr 

im Pfarrhaus in Lostau, Möserstraße 18 
Eingeladen sind die Männer aus allen Orten des Pfarrbereichs. 

 

���  
Allen, die Geburtstag haben, 
gratulieren wir herzlich und 

wünschen Gottes Segen für das 
neue Lebensjahr. 

 

Das besondere Ereignis: 
Einweihung der Läuteanlage in Wörmlitz 

Am Freitag, 26. März 2010,  
um 18.00 Uhr mit dem Menzer Singkreis als Dankeschön für die 

Spendenaktion. 
Anschließend gibt es noch einen Imbiß. 
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Geburtstage sind Jahrresringe 

am Baum des Lebens 



Herzliche Einladung zum 
Weltgebetstag der Frauen  

am Freitag, den 5. März 2010, um 17.00 Uhr 
in Lostau, Pfarrhaus 

Wir beten die Gottesdienstordnung. Anschließend probieren wir 
Speisen aus Kamerun. Siehe auch nächste Seite.  

 

Hinweis 
Für die Erdbebenopfer auf Haiti hat der Gemeindekirchenrat des 

Kirchspiels 100,00 € gespendet. Für den Wiederaufbau auf der Insel 
können Sie auch über die Sammlung Brot für die Welt  spenden, bzw. die 

Spendentüten mit dem entsprechenden Vermerk versehen und im 
Pfarrhaus Lostau, Möserstraße 18 oder zu den Gottesdiensten abgeben. 

Spendenquittungen kann das Kreiskirchenamt ausstellen. 
 

Alles, was Atem hat, lobe Gott 
 
Aus Kamerun, einem 
zentralafrikanischen Land, etwa so 
groß wie Schweden, kommt die 
Liturgie zum Weltgebetstag (WGT) 
2010. Die Republik nennt sich selbst 
„Afrika im Kleinen“. Das Land mit 
seiner 400 km langen Atlantikküste 
und einer Ausdehnung bis zum 
Tschadsee im Norden ist eine Brücke 
zwischen West- und Zentralafrika. 
Kamerun hat alles: schwarze Vulkansandstrände, noch ursprünglichen 
Regenwald, Wasserfälle, Mangrovensümpfe, Hochgebirge, Seen, 
Savanne und Sahelzone. Dazu mehr als 200 verschiedene Ethnien und 
Sprachen. Offiziell spricht man entweder Englisch (20 %) oder Französisch 
(80 %). Gut 18 Millionen Menschen leben in Kamerun, 50 % sind christlich 
(halb und halb kath. und ev.) geprägt, 40 % gehören animistischen 
Naturreligionen an, 20 % sind Moslems. Hexerei und Zauberei sind 
Phänomene, die landesweit vorkommen. Anders als im übrigen Afrika ist 
Kamerun relativ stabil: Es gibt kaum religiöse oder ethnische Konflikte. Ein 
schlimmes Übel aber ist die Korruption im zwischen Arm und Reich tief 
gespaltenen Land.  
Alles, was Atem hat, lobe Gott? Was gibt es denn da zu loben und zu 
preisen im alltäglichen Leben in Kamerun? Die Weltgebetstagsfrauen 
wollen Gott loben, der ihnen das Leben geschenkt hat, den Atem, mit dem 
sie immer wieder neu Hoffnung schöpfen können und Kraft finden, für  
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Veränderungen zum Guten. Afrikanische und erst recht christliche 
Menschen jammern nicht. Sie können sich freuen aus tiefstem Herzen 
über alle Probleme hinweg, denn sie fühlen sich geborgen in der Liebe 
Gottes. Am Weltgebetstag wollen sie alle Welt mitreißen in einen großen 
Freudentanz zum Lobe Gottes. 
 
Mit freundlichen Grüßen Ihr  

    
Der Landbote wird im Auftrag der Gemeindekirchenräte der Kirchen-gemeinde Gerwisch 
und des Evang. Kirchspiels Elbaue Lostau heraus-gegeben. 
Pfarrer  A. Neumann Möserstrasse 18; 39291 Lostau; Tel: 0392222630;  
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